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Bilden sie künftig die Zentrale im Mittelfeld des FC Bayern? Corentin To-
lisso (l.) und Arturo Vidal. Fotos: firo/Augenklick

Tolisso fordert: „Ich will
mit Vidal spielen“

Eswar Corentin Tolisso ein
wichtiges Anliegen, die
Sache klarzustellen. Der

französische Neuzugang des FC
Bayern wollte richtig verstan-
den werden. Also suchte er
nach dem PR-Termin noch den
persönlichen Kontakt. „Ich will
mit ihm spielen“, sagte Tolisso
zur AZ. Und wiederholte: „Mit
ihm.“ Gemeint war Teamkolle-
ge Arturo Vidal, einer von Tolis-
sos Rivalen im Kampf um einen
Stammplatz im zentralen Mit-
telfeld. Oder eben nicht?

Auf eine entsprechende Frage ant-
wortete Tolisso jedenfalls mit ei-
ner Schwärmerei über Vidal.
„Ich habe ihn schon lange be-
obachtet und hoffe, viel von
ihm zu lernen“, sagte der
22-Jährige. „Vidal spielt genau
so, wie ich gerne spielen will:
Er geht auch viel vorne rein,
macht gerne Tore. Umso bes-
ser, dass ich jetzt zusammen
mit ihm bei Bayern bin.“ Da hat
jemand sein Vorbild gefunden.

So unwahrscheinlich ist es ja auch
gar nicht, dass der Franzose und
der Chilene künftig gemeinsam
auf den beiden Sechserpositio-
nen agieren. Carlo Ancelotti
hatte jüngst in Shanghai verra-
ten, dass er an seinem System
mit zwei defensiven Positionen
im Mittelfeld festhalten werde.
Davor agiert ein Zehner. Der
könnte James heißen, Thomas
Müller – oder Thiago. Dann
wäre dahinter wohl das Duo
Tolisso/Vidal gesetzt. Sebastian
Rudy ist nur Außenseiter.

Der Neue von Olympique Lyon, Bay-
erns Rekordeinkauf mit 41,5 Mil-
lionen Euro Ablöse, hat in sei-
nen zwei Wochen in München
überzeugt. „Das ist so ein
Transfer, von dem ich glaube,
dass er in die Kategorie ,auch
relativ teuer, aber vernünftig’
fällt“, sagte Präsident Uli Hoe-
neß. Tolisso sei „sehr mann-
schaftsdienlich, willig, hat ei-
nen sehr guten Charakter, reißt
sich den Hintern auf. Das sind
die Spieler, auf die man bauen
kann.“

„Das macht mich sehr stolz“, sag-
te der Gelobte zu den Hoeneß-
Aussagen. „Ich versuche, jetzt

auf dem Platz zu beweisen, was
er gesagt hat.“ Bislang ist ihm
das gelungen, in den Testspie-
len zeigte er seine Offensiv-
qualitäten, tolle Pässe, beein-
druckende Läufe. Auch gegen
Chelsea (3:2) war er wieder
einer der Besten. „Mein erster
Eindruck ist super hier“, sagte
Tolisso. „Jetzt will ich eine Blei-
be finden, Deutsch ler-
nen und mein
Englisch ver-
bessern.“

Die hohe Ablöse sei für ihn kein zu-
sätzlicher Druck, sondern Ansporn.
„Ich will das Vertrauen zurück-
geben“, so Tolisso. Der Mann
hat große Pläne. Zum Beispiel
dieWM im kommenden Jahr in
Russland, bislang hat der 19-fa-

che U21-National-
spieler erst ein
A-Länderspiel für
Frankreich be-
stritten. „Es ist
wichtig, in der
Champions Lea-
gue zu spielen“,

sagte er. Die-
se Chan-

ce hat er nun bei Bayern. „Die
großen Spiele sind wichtig, um
mich dem Nationaltrainer zu
zeigen für die WM.“ Tolisso
nimmt die Dinge selbst in die
Hand, er klärt sie auf seine Art.
So ein Spieler, so ein Typ kann

Bayern eigent-
lich nur gut-

tun.
M. Koch

Bayerns Neuzugang möchte gemeinsam mit seinem
Vorbild auf dem Platz stehen. „Ich habe ihn schon
lange beobachtet“, sagt er über den Chilenen. „Ich
bin nicht gekommen, um auf der Bank zu sitzen“

Die Bayern ha-
ben sich einen
selbstbewussten Typ ge-
angelt, der nicht nur
auf dem Rasen über-
zeugt. Tolisso wirkt sehr
reif für sein Alter, ant-
wortet überlegt, schaut
seinem Gegenüber in die
Augen, begegnet den Fans of-
fen. Und er glaubt an seine
Stärke. „Wenn du bei Bayern
unterschreibst, weißt du, dass
noch andere große Spieler da
sind, dass die Konkurrenz stark
ist“, erklärte er. Doch diese He-
rausforderung nehme er an.
„Ich werde jeden Tag alles ge-
ben, damit ich spiele. Denn
deshalb bin ich gekommen: um
zu spielen, nicht um auf der
Bank zu sitzen. Und

ichwill Ti-
tel ge-
win-
nen.“
Noch
Fra-
gen?

Ronja und Robert: Den
Bayern-Stars ganz nah

SINGAPUR Den Stars des FC
Bayern zwölf Tage lang ganz
nah sein – dieser Wunsch er-
füllte sich für zwei Fans auf
der Asien-Tour. Ronja Dam-
bier, 24, aus Griesheim in
Hessen, und Robert Ham-
merschmidt, 35, aus Mün-
chen setzten sich bei den
Fanträumen von Paulaner
durch und wurden nach Chi-
na und Singapur eingeladen.
Sie sei schon von Geburt

an Bayern-Fan gewesen, er-
zählt Ronja, „der Papa hat

mich als Baby in Bayern-
Strampler gesteckt“. Sechs
bis sieben Mal im Jahr fahre
sie vonHessen aus zu Spielen
nach München. Vor allem,
um ihren Liebling zu bewun-
dern: Arturo Vidal. „Der
spielt genauso wie ich“, er-
zählt die Hobby-Stürmerin.
„Der ist auch leicht aggressiv
auf dem Platz.“ In der kom-
menden Saison soll es laut
Ronja das Triple für die Bay-
ern sein. Na klar, was sonst.

In Shenzhen wohnten die
beiden sogar im Mann-
schaftshotel, auch in Singa-
pur gehen sie zum gleichen
Frühstücksbuffet wie die
Stars. „Ich hoffe, dass man
mal dem einen oder anderen
Spieler über den Weg läuft“,
sagt Robert, der früher gro-
ßer Schweinsteiger-Fan war.
„Seitdem er weg ist, ist Arjen
Robben mein Lieblingsspie-
ler. Schade, dass er auf der
Reise nicht dabei ist.“
Obwohl die Lieblinge Vidal

und Robben fehlen, genießen
Ronja und Robert ihren Trip.
In Shanghai konnten sie ei-
nen Abend mit Javi Martínez
verbringen, in Singapur mit
Giovane Elber und Corentin
Tolisso. Dabei trafen die bei-
den auch auf asiatische Fans.
„Die sind anders“, sagt Ronja.
„Die sind verrückt.“ Leiden-
schaftliche Bayern-Anhänger
gibt’s eben (fast) überall.

mxm

Die Gewinner der
Paulaner-Fanträume
begleiten den Verein
auf der Asien-Tour

Nah dran: Ronja Dambier und
Robert Hammerschmidt. F: mxm

Gruppe C
In Breda und Rotterdam:
Schweiz - Frankreich 20.45
Island - Österreich 20.45

1. Frankreich 2 2:1 4
1. Österreich 2 2:1 4
3. Schweiz 2 2:2 3
4. Island 2 1:3 0

Gruppe D
In Rotterdam, Breda, Tilburg, Deventer:
Portugal - England Do., 20.45
Schottland - Spanien Do., 20.45

1. England 2 8:0 6
2. Spanien 2 2:2 3
3. Portugal 2 2:3 3
4. Schottland 2 1:8 0

Gruppe A
In Tilburg und Deventer:
Belgien - Niederlande 1:2
Norwegen - Dänemark 0:1

1. Niederlande 3 4:1 9
2. Dänemark 3 2:1 6
3. Belgien 3 3:3 3
4. Norwegen 3 0:4 0

Gruppe B
In Utrecht und Doetinchem:
Russland - Deutschland 0:2
Schweden - Italien 2:3

1. Deutschland 3 4:1 7
2. Schweden 3 4:3 4
3. Russland 3 2:5 3
4. Italien 3 5:6 3

EM-SPIELPLAN

2:0 gegenRussland - Elfmeter sei dank

Die deutschen Fußball-
Frauen haben sich bei der

EM in den Niederlanden als
Vorrundensieger für das Vier-
telfinale qualifiziert.
Damit treffen sie am Samstag

auf die Mannschaft von Däne-
mark. Im letzten Gruppenspiel
schlug der achtmalige Europa-
meister Deutschland das Team
aus Russland am Dienstag-
abend mit 2:0 (1:0).
Die Tore in Utrecht erzielten

Babett Peter (10. Minute) und
Dzsenifer Marozsan (56.), je-
weils per Foulelfmeter.
Den zweiten Platz in der

Gruppe B belegte Schweden
trotz einer 2:3 (1:2)-Niederla-
ge gegen Italien. Die Skandina-
vierinnen müssen sich im Vier-
telfinale mit den Gastgeberin-

nen aus den Niederlanden aus-
einandersetzen.
Erneut tauschte Bundestrai-

nerin Jones vier durch - gleich
vier Spielerinnen kamen neu in
die Startelf. Für Josephine Hen-

ning, Leonie Maier, Isabel Ker-
schowski und Linda Dallmann
rückten in Utrecht Lena Goeß-
ling, Anna Blässe, Carolin Si-
mon und Sara Doorsoun nach.
In der Schlussviertelstunde

wurde auch noch Tabea Kem-
me eingewechselt.
Auf der für sie eher unge-

wohnten Position in der Innen-
verteidigung erwies sich Lena
Goeßling neben Babett Peter
als Stabilisatorin. Goeßlings
Teamkollegin aus Wolfsburg
stand nach zehn Minuten im
Mittelpunkt. Nach einem Foul
von Daria Makarenko an Man-
dy Islacker zeigte die Schieds-
richterin auf den Elfemeter-
punkt. Peter ließ sich diese
Chance nicht entgehen. Auch
nach dem Wechsel hatte
Deutschland mehr Ballbesitz,
tat sich aber zunächst schwer,
gegen die defensive Sbornaja
Großchancen herauszuspielen.
So musste nach einer Attacke
von Anna Tscholowjaga gegen
Däbritz erneut ein Elfmeter
herhalten. Diesmal trat Spiel-
führerin Marozsan selbst an
und machte den 17. Sieg im 19.
Duell mit Russland vorzeitig
perfekt.

Ein Remis hätte fürs
Viertelfinale gereicht -
die Frauen ließen es
darauf nicht ankommen

Dzsenifer Marozsan schießt in Utrecht den Elfmeter zum 2:0. Foto: dpa

FUSSBALL kompakt

●

▲

Ronaldo: Tendenz geht zu Real
MADRIDWeltfußballer CristianoRonaldohat bei den Fans von
Real Madrid die Hoffnung auf seinen Verbleib genährt. „Es
war genial,mitmeinemKlub vergangene Saison bedeutende
Titel zu gewinnen, genauso wie die individuellen Auszeich-
nungen. Das noch einmal zu schaffen, wäre schön“, sagte der
32 Jahre alte Offensivspieler der Zeitung „Marca“. Das Blatt
interpretierte die Aussagen als klares Bekenntnis des Portu-
giesen zum Champions-League-Sieger. Zuletzt war über ei-
nen möglichen Abschied Ronaldos spekuliert worden.

Höllenbank und Fledermäuse
Bei einem Besuch in China-

town lernt man fürs Leben.
Und über den Tod. An vielen
Ständen gibt es Papiergeld zu
kaufen, ausgestellt von der
„Hell Bank“. Angehörige wollen
damit den Tod bestechen, ihre
Liebsten vor dem Gang in die
Hölle schützen. Ein Glaube, der
hier in Singapur weit verbreitet
ist.

Grüße aus Singapur
Maximilian Koch

Apropos Glaube: Menschen
verschiedener Religionen – Is-
lam, Buddhismus, Hinduismus,
Christentum – leben auf engem
Raum friedlich zusammen. Di-
rekt neben einerMoschee steht
ein buddhistischer Tempel, ge-
genüber eine Kirche.

Abenteuerlich wird’s in der
Markthalle ein paar Meter wei-
ter. Restaurant reiht sich an
Restaurant, hier wird gegrillt
und gekocht, es riecht nach
Fleisch und Fett. Die Buchsta-
ben A bis D an den Läden signa-
lisieren Besuchern, ob es sich
um ein sauberes oder dreckiges
Lokal handelt. Wenn die Kon-
trollbehörden etwa eine Kaker-
lake finden, gibt’s sofort 50
Dollar Geldstrafe – und ein „D“
auf die Scheibe.
In der untersten Etage liegt

der Schlachtbereich: Hühner,
Fische, lebende (!) Frösche und
Schildkröten werden hier zer-
kleinert. Nix für schwache Ner-
ven. Es gibt sogar Menschen,
die das Blut der Tiere direkt
trinken. Ein Geheimtipp: Fle-
dermaus-Medizin. Die soll ge-
gen alles helfen.
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selbstbewussten Typ ge-
angelt, der nicht nur
auf dem Rasen über-
zeugt. Tolisso wirkt sehr
reif für sein Alter, ant-
wortet überlegt, schaut
seinem Gegenüber in die
Augen, begegnet den Fans of-
fen. Und er glaubt an seine
Stärke. „Wenn du bei Bayern
unterschreibst, weißt du, dass
noch andere große Spieler da
sind, dass die Konkurrenz stark
ist“, erklärte er. Doch diese He-
rausforderung nehme er an.
„Ich werde jeden Tag alles ge-
ben, damit ich spiele. Denn
deshalb bin ich gekommen: um
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Ronja und Robert: Den
Bayern-Stars ganz nah

SINGAPUR Den Stars des FC
Bayern zwölf Tage lang ganz
nah sein – dieser Wunsch er-
füllte sich für zwei Fans auf
der Asien-Tour. Ronja Dam-
bier, 24, aus Griesheim in
Hessen, und Robert Ham-
merschmidt, 35, aus Mün-
chen setzten sich bei den
Fanträumen von Paulaner
durch und wurden nach Chi-
na und Singapur eingeladen.
Sie sei schon von Geburt

an Bayern-Fan gewesen, er-
zählt Ronja, „der Papa hat

mich als Baby in Bayern-
Strampler gesteckt“. Sechs
bis sieben Mal im Jahr fahre
sie vonHessen aus zu Spielen
nach München. Vor allem,
um ihren Liebling zu bewun-
dern: Arturo Vidal. „Der
spielt genauso wie ich“, er-
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Ronja das Triple für die Bay-
ern sein. Na klar, was sonst.
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ter. Restaurant reiht sich an
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um ein sauberes oder dreckiges
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trollbehörden etwa eine Kaker-
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der Schlachtbereich: Hühner,
Fische, lebende (!) Frösche und
Schildkröten werden hier zer-
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